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Editorial Corinne Riedener

Eigenverantwortung ist geil, Kollektivismus ist blöd. Dass diese wirtschaftsliberale

Denke vor allem in guten Zeiten gilt, überrascht nicht. Weil - bei
aller berechtigten Kritik gegenüber einem zu mächtigen Staat - viele
dann doch plötzlich froh sind um staatliche Hilfe in schlechten Zeiten. Stichwort

«Dividenden trotz Kurzarbeit»: Saiten hat im Mai gemeinsam mit
Tsüri.ch und Bajour aus Basel recherchiert und nach Aktiengesellschaften
gesucht, die trotz Corona-Kurzarbeit jetzt Geld regnen lassen an ihren
GVs. Das ist auch in der Ostschweiz der Fall, zum Beispiel bei Lafarge-
Holcim, Georg Fischer, Huber+Suhner, SFS. Und über ihre Regionalmedien
indirekt auch bei der NZZ. Alle Texte dazu sind auf saiten.ch zu finden
unter der Stichwortsuche «Dividenden trotz Kurzarbeit».

Rechtlich ist das safe, moralisch fragwürdig. Man könnte dieses
Vorgehen auch als Schönwetter-Liberalismus bezeichnen. Wären die grossen
Player wirklich so liberal, wie sie sich sonst gerne geben, würden sie ihre
Corona-Probleme ohne Mutter Staat lösen, sprich auch keine Kurzarbeit
beantragen, die ja von den Arbeitnehmenden und den Arbeitgebenden
zusammen finanziert wird. Dann können sie Dividenden ausschütten, so viel
sie wollen. Aber eben. (Mehr zu diesem Thema im Kommentar von Joel
Widmer auf Seite 12.)

Hier im Heft schalten wir ein paar Gänge runter, zu den «kleinen
Leuten». Freischaffende, Selbständige und Teilzeitangestellte wurden von der
Pandemie bzw. dem Lockdown besonders hart getroffen, gerade auch in der
Kultur, nachzulesen in unzähligen Medienberichten. Doch es gibt noch
immer blinde Flecken: Wie geht es Ostschweizer Sans-Papiers in Pandemie-
zeiten? Wie sind Suchtkranke mit der Situation umgegangen? Was macht
der Lockdown mit der Psyche? Wie gehen kleine Beizen mit den strengen, je
nach Situation kaum umzusetzenden Hygienemassnahmen um? Was
machen Kulturschaffende, die «locked» sind, hier und in Frankreich? Und, nicht
zuletzt: Wie fühlt es sich an, wenn man innert weniger Stunden eingezogen

wird, um mit der Sanitätstruppe in einem Tessiner Spital auszuhelfen?
Ihnen allen ist dieses Heft gewidmet. Rolf Bossart liefert die Theorie dazu.
Ramona Gschwend und Andrina Schmid haben die Corona-Stille fotografiert,
Hannes Thalmann die Porträts zum Titelthema.

Ausserdem im Juni: die gedruckten Solothurner Literaturtage oder
zumindest ein Teil davon, mit Texten von Zsuzsanna Gahse, Nora Gomringer
und Dragica Rajcic Holzner. Corona-Interviews aus der Theaterzentrale
und dem Kinok-Foyer. Eine Flaschenpost aus Südafrikas Studentenbuden.
Ein Gespräch über China-Bashing und den Zustand der neuen Weltmacht.
Und der Nachruf auf Filmemacher Dennis Ledergerber.

Nicht zu vergessen: Es gibt wieder einen Saitenkalender, zwar einen
kleinen, aber immerhin. Die Museen der Region sind wieder offen. Was sonst
kulturell noch vor dem Sommer in Gang kommt, wird erst klar sein,
wenn dieses Heft gedruckt ist - nach dem Bundesratsentscheid vom 27. Mai.
Alle Infos dann: auf saiten.ch.
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